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Kurzfassung - Angesichts vielfältiger Herausforderungen 
rückt eine nachhaltige Milch- und Rindfleischversorgung 
in Österreich zunehmend in den Fokus. Dabei stehen Um-
weltverträglichkeit, Tierwohl und faire Wertschöpfung 
im Spannungsfeld steigender Anforderungen und be-
grenzter Handlungsspielräume. In einem transdisziplinä-
ren Ansatz entwickelten Wissenschaftler:innen 
gemeinsam mit 30 Interessensvertreter:innen Szenarien 
für die Milch- und Rindfleischversorgung 2050. Basierend 
auf qualitativen und quantitativen Daten wurden Schlüs-
selfaktoren identifiziert, variiert und einer Konsistenz-
analyse unterzogen. Drei Szenarien, die unter-
schiedliche, wünschenswerte Zukunftsentwürfe zeigen, 
wurden partizipativ erarbeitet und hinsichtlich Plausibi-
lität und Robustheit validiert.  

EINLEITUNG UND ZIELSETZUNG 
Angesichts des Klimawandels, steigender Anforder-

ungen an gesunde Ernährung und den Erhalt biodiver-
ser Kulturlandschaften gewinnt eine nachhaltige Milch- 
und Rindfleischversorgung in Österreich an Bedeutung. 
Umweltverträglichkeit, Tierwohl, Klimawirkungen und 
faire Wertschöpfung stehen dabei im Spannungsfeld 
globalisierter Märkte, wachsender Anforderungen und 
begrenzter Handlungsspielräume, was gemeinsame Lö-
sungsansätze erschwert. 

Wissenschaftler:innen der BOKU und Vetmeduni 
Wien entwickelten daher in Zusammenarbeit mit 30 In-
teressensvertreter:innen entlang der Wertschöpfungs-
kette Szenarien für die Milch- und Rindfleischversor-
gung 2050. Durch einen transdisziplinären Ansatz wur-
den verschiedene Schlüsselfaktoren analysiert, um 
robuste Szenarien abzuleiten.  
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METHODE 
Die Szenarienentwicklung diente als transdisziplinäre 

Methode zur Analyse möglicher, wahrscheinlicher und 
wünschenswerter Zukunftsentwicklungen der österrei-
chischen Milch- und Rindfleischversorgung. Basierend 
auf vorhandenem Wissen ermöglichte sie ein vertieftes 
Verständnis komplexer Einflussfaktoren und potenziel-
ler Entwicklungspfade (Kreibich 2006). Es wurde ein 
formalisiertes Szenariomodell genutzt, in dem Schlüs-
selfaktoren identifiziert, variiert und kombiniert wurden, 
um verschiedene Szenarien zu entwickeln. Die Analyse 
dieser Faktoren und ihrer Wechselwirkungen wurde im 
ÖGA-Tagungsband 2023 veröffentlicht (Frangenheim et 
al. 2025).  

Darauf aufbauend wurden mögliche zukünftige Aus-
prägungen der verschiedenen Schlüsselfaktoren auf Ba-
sis qualitativer und quantitativer Daten festgelegt, um 
die Bandbreite denkbarer Entwicklungen abzustecken. 
Eine anschließende Konsistenzanalyse ermittelte, wel-
che Faktoren konsistent verknüpft werden können, um 
tragfähige Szenarien zu erstellen. 

Die Szenarienerstellung erfolgte partizipativ mit re-
levanten Interessensvertreter:innen und basierte auf 
Konsistenz, Plausibilität, Unterschiedlichkeit, Nachvoll-
ziehbarkeit, Transparenz und Handlungsorientierung. In 
einem zweitägigen Workshop entwickelten drei Arbeits-
gruppen ausgehend vom Schlüsselfaktor „Lebens- und 
Ernährungsstil“ sechs wünschenswerte Rohszenarien, 
die von Wissenschaftler:innen narrativ verdichtet und 
zu konsistenten, voneinander abgrenzbaren Szenarien 
weiterentwickelt wurden.  
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Abbildung 1. Drei wünschenswerte Szenarien für die Milch- und Rindfleischversorgung 2050 in Österreich 
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Zur Validierung durchliefen die drei Szenarien in ei-
nem Online-Workshop einen Check mittels Umfrage und 
Diskussion, in dem Interessensvertreter:innen Robust-
heit, Plausibilität und Attraktivität bewerteten. Dadurch 
wurden zusätzliche Hinweise zur praktischen Anschluss-
fähigkeit gewonnen und das Verständnis für potenzielle 
Handlungsoptionen vertieft. 

ERGEBNISSE 
In allen drei Szenarien (Abbildung 1), die sich auf das 
Jahr 2050 beziehen und als gleichwertige Möglichkeiten 
betrachtet werden, gelten gemeinsame Annahmen, da-
runter die Förderung der Renaturierung, nationale Qua-
litätsstandards in der Produkt- und Prozessqualität, die 
Erzeugung von Rohstoffen für die Bioökonomie, die Ein-
führung eines Unterrichtsfachs zur Lebensmittelversor-
gung, die Etablierung nationaler Standards, die 
Erhaltung von Kulturlandschaft mit Weide, die Wert-
schätzung für die Arbeit in der Agrar- & Ernährungswirt-
schaft sowie die erzeugten Lebensmittel, sowie hohe 
Anforderungen an das Tierwohl und nachhaltige Produk-
tionsweisen. Die verschiedenen Ausprägungen der 
Schlüsselfaktoren in den entwickelten Szenarien sind in 
Tabelle 1 dargestellt. 

Lebendiges kulinarisches Erbe - nachhaltig interpre-
tiert: Die kulinarische Landschaft hat sich in Österreich 
neugestaltet und ist ein leuchtendes Beispiel für Nach-
haltigkeit, Technologie und kulturelle Wertschätzung. 

Smartes Miteinander - Digitale Kreisläufe für nach-
haltige Lebensmittel: Österreich hat durch "Smartes 
Miteinander" die Milch- und Rindfleischversorgung revo-
lutioniert. 

Ein individueller Teller Natur – Wohlbefinden für 
Mensch, Tier und Natur: Österreich hat eine nachhaltige 
und gesunde Lebensmittelversorgung verwirklicht, ge-
leitet von der tiefen Überzeugung, dass das Essen un-
mittelbar Gesundheit und Wohlbefinden beeinflusst. 

DISKUSSION UND SCHLUSSFOLGERUNGEN 
Die drei Szenarien entwerfen unterschiedliche, reali-

sierbare Zukunftsbilder für die Milch- und Rindfleisch-
versorgung 2050 und dienen der Orientierung für 
heutige Entscheidungen. Zugleich zeigen sich Begren-
zungen: Die freiwillige Beteiligung der Stakeholder 
führte zu einer eingeschränkten Perspektivenvielfalt; 
zentrale Akteure wie große Lebensmitteleinzelhandels-
ketten fehlten. Aspekte wie Preisgestaltung, Leistbar-
keit für Konsument:innen, faire Einkommen für 
Produzent:innen sowie globale Marktverflechtungen 
und Wettbewerbsdynamiken wurden nur begrenzt ein-
bezogen, was die Realitätsnähe einschränkt. Die Szena-
rien orientieren sich primär an der transdisziplinären 
Vision, während potenzielle Zielkonflikte und beste-
hende Machtverhältnisse weniger berücksichtigt blei-
ben. Erst durch eine anschließende Quantifizierung der 
Produktionssysteme und Bewertung ihrer Umweltaus-
wirkungen, etwa im Hinblick auf planetare Grenzen, las-
sen sich belastbare Handlungsoptionen für tragfähige 
Transformationspfade entwickeln (siehe Beitrag Hörten-
huber et al. 2025, ÖGA-Tagungsband 2025).   
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 Tabelle 1:  Die Ausprägungen der Schlüsselfaktoren in den drei Szenarien 



3 
 

PLEASE DO NOT DELETE THIS OTHERWISE EMPTY PAGE! 


